Das Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 8 
In 3 täglich Abends zwiſchen 7½ —9 uhr. 
* aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


f Rundſcha u. 
Won, 25. Aug. Zwiſchen Preußen und Rußland iſt 
heichnen em 8. Auguſt d. J. die neue Kartel- Konvention unter- 
20—8 worden, welche beſtimmt iſt, an die Stelle der unterm 
"nit, Mai 1844 auf 12 Jahre abgeſchloſſenen und feit ihrem 
Verapıan % Auguft 1856 erfolgten Ablauf durch gemeinſame 
Gleich edung einſtweilen verlängerten Konvention zu treten. 
de f Aa: mit dem Abſchluß des neuen Kartelvertrages iſt in 
2 . wie es bei Unterzeichnung der Konvention vom 
u den Bed 1830 und vom 20.8. Mai 1844 geſcheben war, 
eitichn ertretern beider betheiligten Mächte eine Deklaration 
NV. n durch welche zur Erläuterung der Art. 
Berbrecpen VI. ausdrücklich erklärt wird, daß nur eigentliche 
don rl Vergehen, mit Ausſchluß der Uebertretungen 
Fi. jedem ziellen Gefegen, die Auslieferung begründen; daß es 
e nach der Geſetzgebung des requirirten Staates 
en Verb ien iſt, ob die That des reklamirten Individuums als 
N rechen oder Vergehen anzufeben fei, fo wie endlich: 


daß die Auslieferun iti icht i i 
A fer — Verbrecher nicht in den Bereich 


* e 


. M 
Me den Ober- Präſidenten der Provinz Preußen, Eichmann, 


un S 
Wa 
in 
Auf deſer 
SPtember über Danzig nach Berlin zurückkehren. 
ider neueſten Nummer des Juſtiz -Miniſterialblatts 
e fi ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung 
‚Meenz. Konflikte, worin ausgeführt wird, daß Streitig 
eine Holzberechtigung, wenn der Klageantrag die 


10 


en ſind. 

Adlige beging das Joachimsthaler Gymnaſium ſeine 

1607 elle Stiſtungsfeier. Am Bartholomaͤustage des Jahres 

Urkunde te namlich Kurfürſt Joachim Friedrich die Stiftungs⸗ 

ſelben ur dieſe höhere Schulanſtalt aus. Die Zöglinge der- 

Erturſſon en zur Feier des Tages geſtern eine gemeinſame 
— Mach dem Erkner und der Umgegend. 

amt 9a N Mangels an Kandidaten für das höhere Schul. 

Gruben ſeit Oſtern d. J. allein in den öftlihen Provinzen 
ft werden * Gymnaſiallehrerſtellen noch nicht wieder 


Salagene ie „Magdeb. 3.“ giebt über das dort ſtattgefundene 
bend N Ereigniß folgende Mittheilungen: „Ein heute 
benen PER, 7 Uhr, wahrſcheinlich in dem an der Elbe gele- 
ſunachſt die d. toviantmagazine, ausgebrochenes Feuer ergriff 
2 olz * dorbeiführende, nach amerikaniſchem Syſteme 
Eiſenbatlüͤbrte lange Brücke der Magdeburg ⸗Wittenber⸗ 

N, welche nach anderthalb Stunden, nachdem fie 
fü die ſchönſte Illumination der Welt dargeboten, 
keinem verzehrte das ganze große Magazingebaͤude 

reichen Inhalte, nebſt einigen daran ſtoßenden 


Auf einem Unterbau von 6 Fuß i 


Donnerſtag, 
den 7. Auguſt 1857. 


4 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Privatgebaͤuden, und verbreitete ſich fo eben, wo wir dieſes 
ſchreiben (9 Uhr Abends) über die den genannten Gebäude» 
komplex begrenzende Straße, auf welcher ein balbes Dutzend 
Häufer der entgegengeſetzten Seite auf einmal in Flammen 
ſtanden. Da die Straßen dieſes Stadttbeils eng, die Häuſer 
klein, alt und meiſt in Holz gebaut ſind, und ein ſehr beftiger 
Nordoſtwind die Flammen gerade von der Elbe auf die Stadt 
treibt, fo iſt bei der furchtbaren Gluth an Loöſchen gar nicht, an 
Retten wenig zu denken, und es liegt jetzt durchaus außer aller 
Berechnung, wann und wo man des Feuers Herr werden wird.“ 
Bereits in der Nacht ſind von Berlin aus 6 Spritzen und 50 
Feuerleute mit einem Separat-Train nach Magdeburg befördert 
worden, um die dortigen Löſchanſtalten zu verſtaͤrken. Wie verlautet, 
ſollen bis heute Morgen ſchon einige 30 Häufer, unter dieſen auch 
das erſt vor wenigen Jahren neu erbaute Schulhaus in der Kamels— 
ſtraße, in Aſche gelegt worden ſein. Man ſchaͤtzt den Geſammt⸗ 
ſchaden für die 30 abgebrannten Häufer auf ca. 120,000 Thlr. 
Der Verluſt, den die Magdeburg ⸗Wittenbergiſche Eiſenbahn er⸗ 
leidet, kann nicht ſehr erheblich fein, da die eingerammten Pfähle 
unverletzt find und nur der obere Theil der Brücke abgebranrı 
iſt. In dem Verkehr der Bahn iſt übrigens keine Unterbrechung 
eingetreten, nur müſſen die Wagen jetzt wieder, wie früher, vor 
Erbauung der Brücke per Achſe vor und in die Stadt geſchafft 
werden. Die Brücke ſoll bei der Aachen⸗Münchener Geſellſchaft 
mit 85,000 Thlr., von denen ein Drittel rückverguͤtet iſt, ver- 
ſichert ſein, und der Inhalt der abgebrannten Proviantmagazine 
mit 150,000 Thlr. aſſekurirt fein. 

Glogau, 23. Aug. Heute in der Morgenſtunde zwiſchen 
3 und 4 Uhr brach in dem auf dem äußeren Bahnbofe der 
Niederſchleſiſchen Zweigbahn belegenen, von Fachwerk erbauten 
Wagenreparaturſchuppen Feuer aus, welches mit ſolcher Gewalt 
um ſich griff, daß derſelbe in wenigen Stunden ein Raub der 
Flammen wurde. Die Bauart des Schuppens, ſowie die darin 
lagernden trockenen Hölzer und Materialien machten jeden 
Rettungsverſuch von vorne herein erfolglos. Außer dieſen Gegen . 
ſtänden find zwei Perſonenwagen vollſtändig verbrannt, drei 
andere mehr oder minder zerſtört. x 

Breslau, 24. Aug. Heute Abend 7 Uhr wurde die 
zweite ſchleſiſche Induſtrieausſtellung geſchloſſen, nachdem ſie ſeit 
dem 29. Mai dem Publikum offen geftanden hatte und während 
dieſer Zeit von 89,942 Perſonen beſucht worden war. Die 
Zahl der Beſucher der erſten Ausſtellung im Jahre 1852 belief 
ſich auf 102,699. Ausſteller hatten ſich dieſes Mal gegen 
1100, an der erſten über 1700 betheiligt. N 

Bonn, 23. Aug. Geſtern waren die Bewohner des Siebengebirges 
und eine Menge von Vergnuͤgungs⸗Reiſenden, die der Zufall gerade 
an dieſem Tage auf den Drachenfels geführt hatte, Zeugen einer 
erhebenden Feierlichkeit. Das Denkmal, welches auf der Hoch fläche 
des Felſens, der ihm zum rieſigen Grundgeſtell dient, „zur Erinnerung 
an die patriotiſche Hingebung des rheiniſchen Volkes und an die Errichtung 


des freiwilligen Landſturms am Siebengebirge in den Jahren 1813, 
1814 und 1815 neu errichtet worden, wurde am Morgen des er 
Tages enthüllt und der Königl. Regierung zu Köln, auf wie ven 
es hebt, feierlich übergeben. Das Lea denen Th — 
i i . 
von 46 Fuß Höhe, auf einem — — Grunsftäche erhebt. dich 
das Mittel, welches an feinen vier Seiten die Inſchriſten in vr 
Schrift trägt. Die Hauptfeite zeigt die vorftchend bereits — et 
auf der zweiten Seite lieft man: „Neu errichtet im dankbaren — li 
auf die 42 Friedensjahre unter der geſegneten Hegierung Frie — 
Wilhelms IV. durch freiwillige Beiträge im Jahre 1857“; auf er 
dritten: „Preis und Ehre dem Hochſten; Freiheit, Ruhm und Frieden 
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dem Vaterlande“; auf der vierten „Dank den gefallenen Streitern. 
Deutſch und treu fuͤr immer.“ Aus dem Mittel der Saͤule erhebt ſich 
der organiſch auslaufende pyramidale Helm, auf der Spitze das eiſerne 
Kreuz tragend, welches der König im Jahre 1846 bei Genehmigung 
des Planes der Zeichnung beigefuͤgt hat.“ 

Stuttgart, 20. Aug. Der St.⸗Anz. meldet heute amt 
lich die Ernennung des Profeſſors Duncker in Halle zum ordente 
lichen Lehrer für politiſche Geſchichte an der ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Fakultät der Univerſität Tübingen. 

Bern, 23. Aug. Der Großherzoglich badiſche Geſchaͤfts— 
träger in der Schweiz hat dem Bundes ratb in Betreff des Amneſtie⸗ 
Dekrets mit Note vom 16. d. M. folgende Mittheilungen über 
die Stellung gemacht, welche die zurückkehrenden politiſchen 
Flüchtlinge einnehmen werden: Von den Folgen der Zuchtbaus 
firafe werden die zu einer ſolchen Verurtbeilten noch ſo lange 
betroffen, bis ihnen dieſelbe vom Großherzoglichen Juſtiz - Miniſte · 
rium nach längerem geſetzmäßigen Verhalten erlaſſen werden. 
Ebenſo erbalten die heimkehrenden Landesflüchtigen nicht ſofort 
ihr Staatsbürgerrecht wieder, ſondern werden vorläufig ihren 
Heimathsgemeinden als Einſaſſen zugewieſen. Nach längerem 
Wohlverhalten jedoch wird ihnen daſſelbe wieder im vollen Um⸗ 
fange gewährt werden und fie find unterdeſſen zum Betrieb 
eines Geſchäfts und zur Erlangung von Legitimationsſchriften 
behufs eines Aufenthalts im Aus lande berech tigt. 

Paris, 26. Aug. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, 
daß die Pforte dem Kaimakam der Moldau die Ordre ertheilt 
habe, die Wahlen zu annulliren, die Liſten einer Reviſion zu 
unterwerfen und vierzehn Tage darauf mit den Neuwahlen vor⸗ 
zugehen. — Der „Moniteur“ meldet ferner, daß die von den 
vier Mächten abgebrochenen diplomatiſchen Beziehungen mit der 
Pforte in der nächſten Zeit wieder angeknüpft werden ſollen. 

— In den Elyſaͤlſchen Feldern find vor und ſüdlich vom 

Induſtrie-Palaſte jetzt 100 Arbeiter beſchäftigt, eine Flaͤche 
1 Metre tief auszugraben; dieſe Vertiefung fol mit Dammerde 
ausgefüllt und zu einer großartigen Gartenanlage mit Spring; 
brunnen benutzt werden, Der Wintergarten iſt gegenwärtig im 
Abbruch begriffen. 
Man hat in Toulon Verſuche mit einer unter dem 
Waſſer brennenden Lampe gemacht, die in einer Tiefe von drei 
Fuß ſo helles Licht verbreitete, daß man vom Decke des Schiffes 
„Eylau“ die Vernietungen des Kupfers, die Bolzen ganz genau 
unterſcheiden konnte. Nicht weniger intenſiv war das Licht in 
einer Tiefe von 24 Fuß. Zwei und eine halbe Stunde brannte 
die Lampe gleich hell unter Waſſer und wird vom größten 
Nutzen bei kleinen Reparaturen unter Waſſer ſein, um die 
Schrauben von Seepflanzen zu reinigen u. ſ. w. 

Lon don. Ueber Indien ſchreibt der „Obſerder“: „Die tele⸗ 
graphiſchen Nachrichten aus Indien ſind düſter genug, aber doch 
nicht fo bedenklich, wie fie auf den erſten Anblick erſcheinen. 
Sie erhalten ihren finſtern Charakter durch den Tod ausgezeich- 
neter Männer, deren einige dem verderblichen Einfluſſe des 
Klima's, andere dem Schwerte der Barbaren erlegen ſind, welche 
wir verhätſchelt und genährt haben. Die ſchwärzeſte Seite des 
Gemäldes aber bieten die an unſchuldigen Weibern, die unſerem 
Volke angehörten, verübten ſcheußlichen Grauſamkeiten. Das 
alles ſind in der That ſchlechte Nachrichten. Sie ſind aber in 
Wirklichkeit nicht ſchlimmer, als was verftändige und denkende 
Männer befürchteten. Von dem Augenblick an, wo es ſich 
zeigte, daß die Meuterei unter den bengaliſchen Sipoys allgemein 
war und weit um ſich gegriffen hatte, und wo ſich außerdem 
herausſtellte, daß überall, wo man ihnen die Waffen in den 
Händen gelaſſen hatte, ein allgemeines Blutbad unter unſchuldigen 
Europäern angerichtet wurde, mußte es offenbar fein, daß die 
Anweſenheit europäiſcher Streitkräfte das einzige Schutzmittel 
gegen derartige Gräuel fein könnte. Auch hat der Erfolg dies 
bereits bewiefen: den Sipoys iſt ihr Treiben blos da geglückt, 
wo ſie keinem Gegner die Stirn zu bieten hatten. Ueberall 
hingegen, wo eutopaiſche Truppen erſchienen, find fie unter ⸗ 
legen, und ſo wird es auch in Zukunft ſein. Britische Truppen 
kommen mit jedem Tage an. Die erſten 5000, urſprünglich 
fur China beſtimmt, ſind bereits eingetroffen. Das perſiſche 
Kontingent iſt gleichfalls auf der Rückkehr nach Indien begriffen. 
Auch zwei Regimenter vom Kap müſſen bereits angelangt ſein. 
Die indiſchen Erſagtruppen für das Jahr — 9000 Mann — 
find ſeit länger als einem Monate unterwegs, und von den 
aus England nach Indien beorderten 20,000 Mann Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie iſt der größte Theil ſchon abgeſegelt. 
Die auf dieſe Weiſe in den Reihen unſeres einheimiſchen Heeres 
entſtandenen Lücken müſſen wir auszufüllen ſuchen, nicht bloß 
zum Schutze für unſer Vaterland, ſondern auch, um Reſerven 


vollendet werde. Neufahrwaſſer zaͤhlt 


Schon ift der Befehl zur Einberuf 
von zehn zweiten Bataillonen ergangen, welche an die ei 
der nach Indien gefandten treten follen. Außerdem wird 
Befehl zur Bildung von weiteren zehn zweiten Bataille 
ertheilt werden, noch ehe die erſterwähnten zehn formitt |! 
Die Miliz wird einberufen werden — 10,000 Mann auf einn 
— um die durch die weggegangenen tapfern Regimenter in unfel 
Heere verurſachte Lücke auszufüllen.“ 


Lokales und Provinzielles. * 
Danzig, 27. Aug. Eine erhebende kirchliche Feier fand gell 
in dem St. Marienkrankenhauſe Statt, die Grundſteinlegung zn 
St. Marien⸗Kapelle, deren Mauern ſich bereits bis zum B 
erheben, und deren innern Raͤume heute mit keiner andern Decke, 
mit der des Himmels, gewoͤlbt waren. Ein Altar war improviſi 
ſchmuͤckte ein Gemaͤlde von Sy, die heilige Jungfrau. Die ganze Rap 
gewährte, mit Guirlanden reich und finnig geſchmückt, den Anblick h 
freundlichen Gartens. Zur Gründung dieſer Anſtalt wurde der 
Impuls von dem Königl. Ober⸗Regierungsrathe Oſterrath geg 
der zur freudigſten Ueberrafhung feiner zahlreichen Freunde 
Verehrer eigends zu dieſer Feier aus Oppeln eingetroffen war. 
edelmüthiges Streben fand die bereitwilligſte Unterftügung an 
hieſigen Kaufmann Kuhn, und an ſie reihte ſich bald ein Kreis für 
Sache begeifterter Männer, aus deren Mitte ein Comité gebildet wi 
In kurzer Zeit ſtand dieſem auch ein Damen⸗Comits zur Seite. Milde 
träge von nah und fern ermuthigten fie und — am 13. Novbr. 1852 wü, 
die barmherzigen Schweſtern bei ihrer Ankunft feierlich begrüßt, , 
25. März 1853 eröffneten fie die Anftalt durch Aufnahme der # 
Kranken. Nach zwei Jahren wurde die Anſtalt durch den Anbau, 
zwei Seitenflügein erweitert, fo daß die Räumlichkeit zur Aufi 
von 50 Kranken gewonnen wurde. Durch die ſeltene Hingebung, 
Opferwilligkeit einer hiefigen Dame, Fraͤul. Felicitas Tietz m. 
zum Bau einer Kapelle in Preußen, Oeſterreich, ungarn, J. 
Belgien und Frankreich Beitraͤge geſammelt im Betrage von me 
10,000 Thir., darunter ein Gnadengeſchenk des Kaiſers von Oeſten 
von 3000 Fl. — Den Grundſtein hat Fraͤul. Tietz in Rom ae 
Katakomben erhalten. — Die Weihe deſſelben wurde vollzogen von 
General⸗Adminiſtrator des Bisthums Culm, dem Hrn, Welhbiſchofe It zeil! 
aus Pelplin und im Beiſein ſammtlicher hieſigen katholiſchen "7 
lichen, auch mehrer auswaͤrtigen, darunter Hr. Domherr v. Pra 
aus Pelplin, Pfarrer Landmeſſer aus Gurzno e., - 
Spitzen der hieſigen Behörden, der Herren Regierungs“ Pre di 
v. Blumenthal, Polizei-Präfident v. Clauſewitz, Ober⸗Buͤrgerm 
Groddeck, Sch. Commerzienrath Jebens, Stadtverordneten⸗Vor 
Juſtizrath Walter 2c., als auch der Herren Ober⸗Regierungen 
Pavelt, Reg.⸗Schulrath Dr. Ditki und der übrigen Mitglieder des 
waltungsrathes, und einer großen Anzahl der achtbarſten Mitglieder 
katholiſchen Gemeinde und vieler theilnehmender Mitbürger der 
die dieſer Gemeinde nicht angehören, die aber überall, wo es gur 
gute Sache zu fordern, es an ihre Mithilfe nicht fehlen laſſen a 
den barmherzigen Schweſtern zu wiederholten Malen es dur hit 
und That bezeugt haben, welche Anerkennung ihr gottgeweihtes IT 
zum Dienſte leidender Mitbrüder hier gefunden hat. — Die ergr Tin 
Feſtrede und die Verleſung der Urkunde wurde von den beredten 
des Hrn. Pf. Landmeſſer vernommen, das Pontiſtcal-Amt bo 
Hrn, Weihbiſchof abgehalten, bei weichem unter Leitung des Hrn. 
niſten Wollmann ein Meßgeſang aufgefuͤhrt wurde. ni 
ee 9 22 tritt in Geſellſchaft fein 4 

ers in Gurzno, eine en und d 
erſt nach drei Monaten kurs keebeen. *. 1 
— Nicht nur das Koͤnigl. Marine-Commando, wie wir heren 
theilten, ſondern auch die Koͤnigl. Kommandantur haben Wee 
tigte Remuneration der Mannſchaſten für die fo erreiche Hic gulf 

dem großen Feuer auf der Vorſtadt abgelehnt. Es werd dem me 
Wunſch beider K. Behörden die zu dem Zwecke beſtimmte Summe 
500 Thlr. fuͤr die durch den Brand unterftügungsbebürftig ger 
Familien verwendet werden. aal 
— Der Eiſenbahn-Baumeiſter Thiele in Danzig iſt nach 00 
berg a. d. W. und Schultze in Dirſchau na“ Danzig, in gie, 
Eigenfchaft verſetzt worden. 


für Indien zu bilden. 


t * w 5 
den Händen zu la 
0 eine halbe Ei 


in 
n 
entgegen zu wirken gad 
Gsteshaus seht ge 
welche me 

{ zuerſt 


dazu um ſo opferwilliger beizutragen, 


theils Seeleute ſind, und auf der See hat man woh 
inbrünſtig beten gelernt. A r W 
Dirſchau, 26. Aug. Das legte Drittel von unfer! 
8 iſt nun ſo weit — und vom > 9 
ie Probe mit der Belaſtung ſtattgefunden bat. . ung i 
Bauten ſchreiten ſo ſichtbar vorwärts, daß wohl vie et * 
Anfange des Octobers ftattfinden wird. Näheres * e 


a bekannt geworden. — Vor einigen Tagen erſchoß ſich der bieſige 
Kaufmann R. — Die Ernte, die auch bei uns befriedigend ausgefallen, 
Gr 4 gut als beendet, — Sonntag fand zur Feier der Schlacht bei 
dag teren im Garten der Frau Priebe ein Trompeten-Concert ſtatt, 
8. Dr allgemeinen Zufriedenheit des Publikums vom Muſikcorps des 
ö anen Regiments ausgefuhrt wurde. 

Am 16. d. M. wurde auch 


unſer kurez, Kr. Pr. Stargardt. 
\ Dorf von einem Brande heimgeſucht. Daſſelbe entſtand in der 


kune des Kaufmann E. und verzehrte in wenigen Augenblicken den 
banden unverſicherten Erndteeinſchnitt. Eine ruchloſe, bis jetzt unbekannte 
orf 20 dies Unglüc angeſtiftet. Beklagenswerth iſt es, daß unſer 
Bran keine Waſſerſpritze hat, durch welchen Uebelſtand bei jedem 
4 alle Grundſtücke in die größte Gefahr gerathen. 
He Narier burg, 24. Aug. Am vergangenen Freitag hielt 
Confer chulrath Dr. Wantrup hier eine Synodal⸗Schullehrer⸗ 
Reife 5 im Beiſein ſämmtlicher Schul-Inſpektoren unferes 
Peet ab, auf welcher derſelbe in einer faſt vierſtündigen, tief 
ae Rede die Vorzüge der neuen Schulregulative aus- 
11 erſetzte. Die Synode gewann um ſo mehr an Bedeutung, 
5 an derſelben auch der Chefpräſident der Königl. Regierung 
drück lumenthal, nur vor Kurzem erſt von einer Badereiſe 
bi „gelehrt und deshalb nun um fo mehr von Geſchaͤften über 
5 Theil nahm. — Hier geht jetzt die Nachricht, daß ſchon 
4. Sept. die Einweihung der Brücken ſtattfinden und letzere 
dan 10, Oktbr. dem Verkebre übergeben werden ſollen. (E. A.) 
Übgepr öͤnigsberg, 25. Aug. Das Concert zum Beſten der 
1 annten Danziger hat den Reinertrag von 667 Thlr. 
N gr. geliefert, welche heute nach Danzig abgeſendet find. 
j in Memel ift von der Liedertafel am 23. d. Mts. im 
Schützenſaale ein Concert zum Beſten der Danziger 
Ahl ten veranſtaltet. Es wird die reine Einnahme von 
, 20 Sgr. abgeſchickt werden, da die Koften des 
8 die Liedertafel deckt. 


| Benin Der bei Zackenzin neuerdings entdeckte Braun. 
e Serbe Sranlaßt die „Nod. 3.“ zu dem Wunſche, daß 
Inden u er See mit dem Bebbrow See durch einen Kanal ver» 
Reken; nd der von Zackenzin kommende in den Kanal mündende 
hier Bach fo weit aufgeteinigt und gerade gelegt werden 
er kleine Stromfahrzeuge von vielleicht 2—3 Laſt 
8 , auf et er Kanal müßte zu dem Ende vom Sarbsker 
e Länge von / Meilen bis zu dem Punkt, wo 
Ken er Bach hineinmündet, ſo breit und tief angelegt 
112 un Baden Fahrzeuge von vielleicht bis 8 Laſt tragen 
hg, würde rige Theil bis zum Bebbrow⸗ See ca. / Meile 
\ er zur Waſſerſpeiſung des Kanals dienen; die zweite 
m Oſtende des Sarbsker Ste's bis Leba bildet fall der 

r See und bedarf keiner weiteren Inſtandſetzung. 

\ a —_  ——— I ‚ 
Kun ſt. 

eutſche Kunſt⸗Inſtitut“ von Emil Pfeiffer & Comp. in 
ist aße 36), als Vertreter des „deutſchen Kunſtvereins für 
Schwarzkunſt Manier,“ welche letztere feit einigen Jahren 
Reſchritte gemacht und ſchoͤne Sachen geliefert hat, giebt 
Kung ſolcher Blatter nach Original⸗Gemaͤlden talentvoller 
Die Subſcribenten (Theilnehmer des Vereines), die 
Nahr verpflichten dürfen, erhalten zwei Mal jährlich 
! ſehr ſauberes Schwarzkunſtblatt; avant la lettre 
erer Preis 3 — 6 Thlr. Die beiden erſten Blätter 
eDugemalde von Werner, Stich von H. Ordhmer, 
Mind, Oelgemälde von Weide, Stich von 
folgt bald ein Pendant: Geh, Hänschen! 


— 
— 


rde auf Schelling 's Grab bei Chur ein 
gent, zu Jußen des prachtvollen, im edelſten 

chen ausgeführten Marmordenkmals, welches 
M vorigen Jahre dem großen Philoſophen ers 
Denkmal enthalt oben eine Niſche mit der lebenvollen 


m auf einem Rundſeſſel erklärende Vorleſung hätt, 
und egenuͤber der König in aufmerkſam nach denkender Stel⸗ 
noch ſechs andere Männer, theils figend, theils ftahend, 
Darunter zeigen ſich die Inſchriften in Gold: 
Deutſchlands, Friedrich Wilhelm Joſeph v. Schelling, 
Frofeſſor der Philoſophie. Se. Maj. der König von 
nan II., fegte ſeinem geliebten Lehrer dieſes Denkmal.“ 
die von zierlichen Gemälden gebaltenen Tafeln: Geboren wu 
Re Ä Würtemberg am XXV II. Januar MDCCLXXV. 
ebnen cet ung erde des 5 
„ der ae 
er Di 
* irekto 


reiſes, darunter ein Basrelief, wo der Lehrer in |- 
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berfloͤte deren Stoff er Wielands „Lulu“ entlehnte, hat er verfaßt. 
Schikaneder aͤnderte nur, ſtrich, und ſetzte endlich ſeinen eigenen 
vollen Namen zu. Der Verfaſſer hieß Gieſecke, war aus Braunſchweig 
gebuͤrtig und friſtete als Choriſt am Theater im Freihauſe unter 
Schikaneders Leitung ein kuͤmmerliches Daſein. Plöglih war er ver⸗ 
ſchwunden und Niemand, wenn nicht feine naͤchſten Bekannten, frag⸗ 
ten um den bald Verſchollenen. Im Jahre 1818 ſaß ich mit Sey⸗ 
fried, Korntheuer, Kuͤſtner, Jul. La Roche bei Tiſche im Gaſthauſe. 
Ein alter Herr mit ſchneeweißen Haaren in blauem Fracke, in deſſen Knopf: 
loch ein Orden glaͤnzte, mit weißem Halstuche, ſetzte ſich neben uns und 
feſſelte uns bald durch ſeine feinen Manieren und geiſtvollen Bemerkungen. 
Er erzählte uns, daß er Profeſſor iu Dublin und mit einer naturhi⸗ 
ſtoriſchen Sammlung, die er waͤhrend der Continentſperre auf Irland 
und Lappland zuſammengebracht habe, nach Wien gekommen ſei, um 
ſie dem kaiſerlichen Naturalienkabinete einzuverleiben. Kaiſer Franz 
hatte ihn mit einer prächtigen, von Solitären glänzenden Dofe, die mit 
Ducaten gefüllt war, belohnt. Seyfried ſah den angenehm Sprechen⸗ 
den unverwandt an, endlich ſagte er: „Verzeihen Sie, iſt Ihr Name 
nicht Gieſecke?“ — „„Gieſecke iſt mein Name!““ — „So find Sie 
auch der Choriſt aus dem Freihauſe?“ — „„Geweſen!““ antwortete 
laͤchelnd der Naturforſcher. Ploͤtzlich war die alte Zeit wieder aufge⸗ 
taucht. Erinnerungen, Einfälle, Scenen und Gruppen wurden lebendig. 
— Bei dieſer Gelegenheit erfuhren wir auch, wovon Seyfried eine Ah⸗ 
nung hatte, daß die Zauberflöte nicht von Schikadener, ſondern von 
Gieſeke ſei, der ein Freimaurer entdeckt zu fein fuͤrchtete und Wien plotzlich 
verlaſſen habe. Nur die Figur des Papageno und der Papagena erkannte 
Gieſecke als das Eigenthum Schikaneders an, auf die ihn in ihren originalen 
Coſtuͤmen feine Ganz- und Hühnercomödie von Preßburg her gebracht 
baben mochte.“ — 

*,* Lieutenant M. F. Maury, der berühmte Seefahrer und Natur- 
forſcher, ſchreibt dem „Rural New-VYorker“ einen Bericht über einen 
von ihm gemachten Verſuch der Kultivirung der Sonnen⸗ 
blume als ein Mittel, kaltes und hitziges Fieber (chills and fever) 
zu verhuͤten. Er hatte bemerkt, daß die Neger im Süden die Blume 
rings um ihre Schweineſtaͤlle kultiviren, im Glauben, daß fie ſolche 
„geſund“ fuͤr die Nachbarſchaft machen. Auch hatte er in Erfahrung 
gebracht, daß man Baumzäunen, um die inficirten Plätze gepflanzt, 
reinigenden Einfluß auf die Atmoſphaͤre zuſchrieb. Die Lage des Obſer⸗ 
vatoriums zu Waſhington iſt der Art, daß die Leute darin in jeder 
Jahreszeit dem kalten und hitzigen Fieber ſtark unterworfen waren. 
Letztes Jahr nun hatte Lieutenant Maury einen 45 Fuß breiten Streifen 
Landes in der Entfernung von 150 bis 500 Yards von den Gebäuden 
gehörig präparirt und mit Sonnenblumen bepflanzt. Das Ergebniß 
war, daß keiner der dort beſchaͤftigten Leute Schüttelanfälle erlitt, obwohl 
die Krankheit in der Nachbarſchaft im Allgemeinen vorherrſchte. Dieſe 
Befreiung von Fieber ſoll die erſte Ausnahme ſeit der Erbauung des 
Obſervatoriums geweſen fein. Da aber der Bau der Sonnenblume auch 
in anderer Beziehung nutzbringend iſt und die wenige Arbeit hoͤchſt 
reichlich lohnt, fo ſollten überall in vom Fieber heimgeſuchten Gegenden 
Proben gemacht werden. 


Briefkaſten. Hr. Mühlenbefiger R. in S. Ihre Mittheilung 
iſt eher eine Anzeige für die Staatsanwaltſchaft, als für die Preffe. 
— — w' —— — — uT:— 


Meteorologifhe Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 


= 2 Sed 2 N Thermo⸗ 

= | Barometerhöhe e er meter x 
S. in ute, Sal, an ad es 
[Par. Zoll u. Lin.] nach Reeumur In. Reaum 


27| 8,38” 3,62% J. 14, ＋ 13,6) 14,2 SW. ruhig, etwas dieſig. 


1228“ 3,13“ 20,6 19,5 20,7 Weſtl. ruhig, 8 
eſig. 
428% 2,35% l 20,6] 20,1] 19,3 WRW. windig, bezogen. 


Handel und Gewerbe. 


Börfenverkäufe zu Danzig am 27. Augu 

76% Laſt Weizen: 137pf. fl. 615, 132—33pf. fl. 550, 
„543; 54 Laſt Roggen: 132pf. fl. 354, 123pf. fl. (9); 

Liöpf. gr. Gerſte fl. 330; 98 Laſt Rübſen und Raps fl. (2). 


Babnpreiſe zu Danzig vom 27. Auguſt. 
Weizen 120 —135pf. 55 — 95 Sgr. 
Roggen 120—134pf. 48 60 Sgr. 
Erbfen 50-62 Sgr. 

Gerſte 105—115pf. 48-56 Sgr. 
Hafer 30-42 Sgr. 
Spiritus ohne Geſchaͤft. 


Gourfe zu Danzig am 27. Auguſt: 
London 3 M. 198 Br. 
Amſterdam N 2 Br. 
Paris 3 M. 7 2 r. 
i fandbriefe 804% gem. 
3745 Slade, chasch 8% Bx. 


ſt: 
130 —3lʃpf. 
1% Laft 


Seeftahten zu Dazig am 27. Auguſt: 
Aut 591564 


Load runde Sleeper. 


Roche ſter pr. * 
i 2 d — 163 4 pr. Load Sleeper. 
e 16 H 6 d, 16 88 d pr. Load T:Eluprr. 
3 s pr. Qr. Weizen, 
New⸗Caſtle 289 d pr. Dr. Weizen. 


Aberdeen, Dundee, Leith oder Grangemouth 289 d pr. Or. Weſzen. 


* 


Räſchke a. Marienwerder. E 
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15 mann 2 l Niue. ht, e . 
G. E. v. Dyk, Eva Hendrika, v. Bremen u. A. Schumacher, x De 3 — But die r 
1 ’ e ’ ulic un \ 


Anna Meta, v. Hamburg, mit Gütern. E. Bennet, Dart u. J. Linde, 
Johannes, v. Swinemünde, mit Ballafl. R. Sturm, Charlotte, v.] T aus Berlin haben den vollen Ertrag einer Vorſtellung & 


Hai, 


nr e ee eee e K und eines Conzertes, ohne jeden Abzug der Unkoſten, für? 
S. Man, Caſtilian Maid, v. en < die durch den Brand am 8 d. Mis. Verunglückten, ein 
9. Levett, Dampfſch. die Oder, n. Flensburg; C. Haaſe, Jeſſie | € gezahlt, wofür ibnen der wärmſte Dank erſtattet wird.! 
E Heinrich, n. Montevideo u. H. Dykſtra, Gertina Herm., n. Gro⸗ & Danzig, den 26. Auguſt 1857. Br 
ningen, mit Holz. S. Thomas, Iſabella, n. Liverpool; E. Voß, . Die Unterſtützun gs⸗Kommiſſio n. 
Dampfſch. Arthur, n. Hull und J. Brown, Peacok, n. Grangemonth, N r jĩ⅛;”üꝛꝛ;᷑̃ 0wuk 50 a 
, e ee a f ENT ie,... 
Geſegelt am 2. Auguſt: Die unterzei 5 7 
n . ’ zeichnete Handlung beehrt ſich hierdurch dem 
M. Grünwald, Aug. Mathilde, n. Be gie Wood, Hector, | liebenden Publikum die eigebenfte Br zu machen, daß 
n. Dundee; J. Ruge, Carol. Maria, n. Stralſund; C. Runge, — meiſterhafte Stich in Linienmanier von Francois in Paris 
Gotthilf u. T. Behrendt, Johannes, n. Coͤslin; G. Reinbrecht, George dem berühmten Gemälde von Paul Delaroche: 
Friedr., n. Colberg; R. Thomſſen, Corinthian, n. Liverpool; H. Howell, S > 8 8 
Minstrel u. X. Dixon, Patriot, n. England; I. Clark, Rofette; ©. | 8 8 Marie Antoinette 
Haubuß, Paul Aug. und W. Turner, Phoͤnix, n. London; J. Zander, aa in dem Augenblie als Me nach ihrer Berurtheitungg ſtolz U 
Juno; J. Meyer, Adolph . H. Merkens, Emanuel; A. Reieke, . _ gefaßt, verfolgt von den wüthenden Blicken der Weiber, in! 
Guftav u. F. Büſching, Hulda, n. Stettin; F. Jenſſen, Odin, n. O Gefängniß zurückgeführt wird, nunmehr vollendet iſt und 
Drontheim; F. Kleiberg, Saphir u. R. Sönneland, Pilen, n. Nor⸗ S Kächſtem verſandt werden 19 50 4 
wegen; F. Nielffen, 833 Metz, Verwachting u. M. Groͤnbeck, 2 Da die Abdrücke ſtreng aa ü e de Eingangs! 
Maria, n. e mit Getreide u. P 82 Subſcription expedirt werden, fo bitten wir die geehrten IM 
Inlandiſche und auslandiſche FJonds⸗Courſe. — S eſſenten ihre Beſtellungen entweder uns direct, oder einer f 
Berlin, den 26. Auguſt 1857. gf. Brief Geld S 8 ane 1 zugehen zu e * 4 
f P 2 = ie Subferiptionspreije find : Epreuves d’artistes 200 
85 iw. Anlei 4 Be 33 3 47 BE 99 S avant la lettre sur chine 100 8 avant la lettre sur blal 
Yr. Freiw. nleibe 1 2 . NA 5 2 80 fres, avec la letire sur chine 50 Ice avec la fei 
St.⸗Anleihe v. 1850 44 100 99; Weſtpr. do. 37 801 80, | = — ar blaue 40 frca 2 
do. v. 1852 4 100 ; 99: Pomm. Rentenbr. 4 92 913 Berlin im X ſt 1857 i & Co. 
do. v. 1854 4 100 993 Poſenſche Rentenbr. 4 913: 914 2 ‚im Augu 57. Goupil 
do. v. 1855 44 100 991 Hreußiſche do. 4 921 911 SS Die E. G. Homann“ e 3 
U 94 2 2 11 x 
ER ich 1853 7 w 933 Er la 13% Kaunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe No. br 
St.⸗Schuldſcheine 33 834 83] And.Goldm.a52H. |—| 101 93 | nimmt Beſtellungen an und empfiehlt ſich zur prof 
Hr.⸗Sch. d. Seehl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 85 84 Beſorgung empfangener Aufträge. — 
Prem.⸗Anl. v. 1855 31 115 1104 do. Cert. L. a. 5 — 95 5 2 
Oft. sere , 854. — de. Nr c . — | 8. E. G. Homann's g- and I 
0 3414 — f — 5 A N 
Pomm. do. 34 854 do. Part. 500 Fl. 4 | 874 handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, find eingegangen: 3 


Tabellen zur Berechnung der 


Werthszahlen pro Morgen 


Ange ko mmene Fremde. f 
für gegebene Flächen. 1851 


Am 27. Auguſt. 


Im . PR 
Der Director und Profeſſor der Irrenanſtalt Hr. Hoffmann a. 5 | 
Schwetz. Hr. Pred. u. Profeſſor Baltenneck a. Metz. Hr. Lieut. u. Zum Gebrauche in Auseinanderſetzungs-Sachen von Waege. 


Preis 1 Thlr. 4 


Recueil de Poesies. 


Sammlung franzoͤſiſcher Gedichte zum uUeberſetzen und usw 0 
lernen für Anfänger und Geübtere. Von Roquette. Dritte um 
arbeitete Auflage von Robolsky. 1857. Preis 12 Sgr. 


Kunſt⸗ Anzeige. ah 

Arena der Kolter Weitzmann ſchen Geil 
vor dem Hohen Thore. N 
Morgen Freitag, den 28. Auguſt: 


Große Vorſtellung mit 1 vorzüglich 


Rittergutsbeſißzer v. Preſſentien n. Gattin a. Willkammer b. Gerdauen. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Schoͤler n. Gattin a. Lipiagora, Sperber n. 
Fam. a. Gerskullen und Kurtius a. Altjahn. Hr. Regierungsrath 
Laudien a. Königsberg. Hr. Partikulier Burghart a. Breslau. Die 
Hrn. Kaufleute Pfeiffer a. Berlin und Richter a. Bremen. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Capitain Schwartzenhauer a. Stettin. Hr. Colporteur 
Petermann a. Nürnberg. Hr. Apotheker Legbold n. Fam. a. Rieſen⸗ 
burg. Hr. Makler Zuͤrgenſen a. Königsberg, Die Hrn. Kaufleute 
Hoffmann a. Elbing und Freund a. Brandenburg. 

Schmelzer' s Hotel: 

Die Hrn, Rittergutsbeſiger Baron v. Wittken n. Gattin a. Pfeifferts⸗ 
walde und Nitzſche n. Fam. a. Granſee. Hr. Amtmann Klamann a. 
Marienfelde. Hr. Kreisrichter Hantel a. Straßburg. Hr. Hotelbefiger 
Schmelzer n. Gatzin a. Elbing. Hr. Oekonom Henze a. Lauenburg. 
Hr. Baumeiſter Kromrei n. Gattin a. Röthebude. Die Hrn. Kaufleute 
Ubtoff u. Seifert a. Leipzig, Friedlaͤnder a. Stolp, Kayſer a. Berlin 
und Muhlert a. Hamburg. 
Deutſches Haus: 

Hr. Pfarrer Krakowsky n. Fam. a. Culm. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Wittmutz a. Tatnau. Hr. Kaufmann Abramski 

a. Inowraclaw. Hr. Gutsbeſitzer Grünauer a. Tuſchin. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Landwirth Buͤchner n. Gattin a. Culm. Hr. Baumſtr. Arndt 
n. Gattin a. Linde. Die Hrn. Kaufleute Sachs a. Thorn u. Reimann 
n. Fam. a. Pillau. Hr. Pfarrer Hausburg a. Tiegenhof. Hr. Par⸗ 
tikulier v. Gotſch a. Berlin. Hr. Kreisrichter Gerlach a. Schubin. 
Hr. Intendant v. Reichenbach a. Königsberg. Hr. Partikulier Hinzmann 
a. Strasburg. Frau Rentier Müller a. Elbing. Hr. Hotelbeſitzer 


l a. Dirſchau. 
Henſe . Did Hotel d' Oliva: 


Hr. Apotheker Schlenther n. Gattin a. Inſterburg. Hr. Guts⸗ 
befiger Bartels n. Fam. a. Koͤnigsdorff. Hr. Kreisgerichts - Sekretair 


7 
N 


€ 
T 


neuen Divertiſſements. 

Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr 

Das Nähere durch die Zettel. 8 i 
R. Weitem er 


Die zweite, verbeſſerte Auflage de, © she | 
Gedrängte Beſchreibung der OK“ king N 
zu St. Marien in Danzig c oe ei 
zugleich eine vollftändige Geſchichte des „J! Gericht ö 

! 


enthält, iſt fortwährend für 5 Sgr. zu han in 
des Herausgebers, Korken machergaſſe 4 


— — k ——¼2. - » Mu 
Es find zwei Marine Delg Tslde billig d r 


kaufen Drehergaſſe No. 19. 924 E. 


Verpachtung. f 
Ein ſehr nettes 5 mit 150 M. recht gutem Be 
2 Meilen von Danzig, ift ſofort zu verpachten. Ben gen, 
mögen ihre Adreſſe ſchriſtlich Johannisgaſſe No. 60 aba! 7 
auch bin ich zu mündlicher Auskunft eben daſelbſt in den 8 
ſtunden am 3. und 4. k. M. bereit. . Kl1o® 


Ein junger Mann, welcher bereits längere 

eit in einer Landwirthſchaft geweſen, 
wünſcht zu ſeiner weiteren Ausbildung eine Stelle auf einem 
größeren Gute. Gef. Adreſſen wach unter C. G. in der 
Expedition dieſes Blattes erbeten. * 


— 


— 

Probſteier Saat Roggen, 134pf., iſt zu gr ) 

Hundegaſſe Nr. 121. im Comptoir. ) 
- u findet | 


$ tlicher, kräftiger Mann i 
Journale, gr. Format, sind als 7 2 1 l Zeit Beſchäfeigung 
Maculatur a Pfd. 1 Sgr. 3 Pf. zu ver- in der Buchdruckerel von Edwin Groening | 


kaufen Langenmarkt No. 14, parterre. Lvonggaſſe 35. „ 


Verantwortliche Redaction Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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